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Tätigkeitsbericht 2021 - Istitut Ladin Micurá de Rü
1. Institutsrat und Rechnungsprüfer
Der Institutsrat wurde insgesamt 3 Mal einberufen: am 06.04.2021, am 29.07.2021 und am 23.11.2021.
Der Rechnungsprüfer Stefano Brioschi hat die Rechnungsprüfung 2020 am 31.03.2021 durchgeführt.
2. Sitz in St. Martin in Thurn und in Wolkenstein
Im Frühjahr sind die vordere Außenfassade und die Wände des Ausstellungssaals in St. Martin neu gestrichen worden. Solche Instandhaltungsarbeiten müssen auf Kosten des Istituts durchgeführt werden.
3. Bibliotheken
Es wurden für die beiden Bibliotheken in Wolkenstein und St. Martin Publikationen angekauft: 520 Bücher (Fachliteratur, Einzelnummern von Zeitschriften und verschiedene Medien).

Weitergeführt wurde der Bibliotheksdienst der Sektion der Talschaftsbibliothek „Sas dla Crusc” in St. Martin in Thurn. Dasselbe ist auch in der Bibliothek „Oswald von Wolkenstein“ in Wolkenstein geschehen. Die Besucherzahlen sind, auch wegen der Pandemie, nicht sehr hoch: ca. 200 Personen.
In St. Martin wurden 900 Bücher entliehen und in Wolkenstein 350.

Die mittels einer eigenen Konvention mit der Universität Bozen koordinierte Fernausleihe wurde weiterhin angeboten. Eine private Firma ist mit der Zustellung dieser Bücher bis zur Stadtbibliothek Bruneck beauftragt worden, von wo sie dann weitergeschickt werden.

4. Wissenschaftliche Tätigkeit

Linguistik

1. Lexikografische Projekte (siehe Abschnitt 5. Sprachplanung und Spracherweiterung)
2. Die Datenbank des Projekts „ALD-Ladin Dolomitan”, das von Prof. Roland Bauer an der Universität Salzburg gemeinsam mit dem Istitut Ladin weitergeführt wird, umfasst derzeit 11.000 Arbeitsblätter. Zur Zeit wird an den Blättern zur Morphologie und Syntax (za. 1.900), von einem Mitarbeiter auf Vertrag bei Prof. Bauer gearbeitet.

3. Eine Mitarbeiterin des Istitut Ladin untersucht Publikationen und Dokumente nach den Ethymologien der Toponyme des Gadertales, die in der Datenbank des Istitut gesammelt werden.

4. Der Informatiker Carlo Zoli hat das Korrektursystem den Bedürfnissen der Lexikografen angepasst, damit es besser funktioniert und leichter zu handhaben ist. Weiters wird an einem integrierten System für LibreOffice y Microsoft Office gearbeitet.
5. Online Übersetzer: mit diesem mehrjährigen Projekt, das gemeinsam mit der Universität Innsbruck vorangetrieben wird, soll ein Online Übersetzer für die ladinischen Varianten Grödens und des Gadertals geschaffen werden. Damit wurde Samuel Frontull beauftragt, der hiermit auch sein Doktoratsstudium durchführen kann.
6. Grammatik des gadertaler Ladinischen: die Expertin Ruth Videsott hat an diesem großen Projekt weitergearbeitet und der Mitarbeiter des Istituts Werner Pescosta hat die abgeschlossenen Teile gesichtet. Die Arbeiten sollten im Laufe des Jahres 2022 abgeschlossen werden und im Jahr 2023 soll dann die Publikation herausgegeben werden.
7. Soziolinguistische Untersuchung: gemeinsam mit den anderen beiden ladinischen Kulturinstituten und der Universität Trient wurde ein Projekt ins Leben gerufen, wodurch der Gebrauch der ladinischen Sprache und auch der anderen vorhandenen Sprachen bei den Ladinern erhoben werden soll. Hierzu wurde ein Fragebogen ausgearbeitet, den beauftragte Personen den Bürgern und den Bürgerinnen überbrachten, die nach einem Zufallssystem von den Gemeinden ausgewählt wurden. Die Ergebnisse werden im Laufe des Jahres 2022 in einer Veröffentlichung dargestellt und auf einer eigens geschaffenen Homepage zugänglich gemacht.
8. Paolo Vinati führte das Projekt “Laûrs” weiter, indem er mehrere Videos fertigstellte, die verschiedene typische Berufe aller ladinischen Täler beschreiben.
9. Plug in “DizLadWeb”: dieses Projekt sieht vor, dass jeder ladinische Text, der online verfügbar ist, mit den Wörterbüchern verknüpft wird, das heißt, dass jedes Wort angeklickt werden kann und es erscheint der Eintrag des Wörterbuchs, unabhängig ob das Wort konjugiert oder dekliniert ist. Es ist somit eine wertvolle Hilfe für jene, die Ladinisch lernen wollen, sowohl in der Schriftform als auch für die Aussprache.
10. Im Auftrag des Regierungskommissariats in Bozen wurden die ladinischen Ausdrücke erarbeitet, die auf der neuen Identitätskarte vorkommen werden. Die neue Identitätskarte beinhaltet somit 4 Sprachen: Italienisch (die Staatssprache), Englisch (die international anerkannte Sprache der UE), Deutsch und Ladinisch (die 2 weiteren in Südtirol verwendeten Sprachen). Es ist das erste Mal, dass das Ladinische diese offizielle Anerkennung erfährt. Gemeinsam mit dem ladinischen Kulturassessorat in Bozen wurde vereinbart die Liste auf gadertaler Ladinisch zu verfassen. Auf diese Weise wurde jene Variante verwendet, die im Istitut für den Gebrauch bei überregionalen Kommunikationen vereinbart wurde.
11. Projekt Interreg V Italia – Austria CLLD Dolomiti Live: Erste prähistorische Besiedlung Osttirols, der ladinischen Täler und Ladiniens der Belluneser Dolomiten. Das Istitut hat Paolo Vinati beauftragt mehrere Videos fertigzustellen über die archäologischen Erforschungen, die in den Dolomiten erfolgt sind.

5. Sprachplanung und Spracherweiterung
1. Sprachnormierung

Es wurde ein neues Computerprogramm für die lexikografische Anwendung entwickelt, das die Arbeit an den Wörterbüchern vereinfachen und beschleunigen soll. Nachdem es während der Arbeit der Arbeitsgruppe Komplikationen gab, musste die Anwendung vorübergehend ausgesetzt werden. In der Zwischenzeit werden die Arbeiten mit dem alten Computerprogramm weitergeführt. Die Informatikfirma wird die Ursachen ergründen und man wird sobald wie möglich zum neuen System zurückkehren, das wesentliche Erleichterungen vorsieht. Auch dieser Programmpunkt hat unter der Pandemie gelitten. Einige Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen sind erkrankt, dasselbe ist auch bei der Informatikfirma, welche die Informatikarbeiten des Istituts ausführt, geschehen.
2. Die Arbeiten an der Datenbank des Online Wörterbuchs Deutsch-Grödner Ladinisch/ Grödner Ladinisch-Deutsch sind an einen guten Punkt angelangt, was die Version Deutsch-Grödner Ladinisch anbelangt. Man wird nun mit der Version Grödner Ladinisch-Deutsch fortfahren.

3. Der Ladinischkurs für Anfänger wurde fertiggestellt. Es handelt sich dabei um 12 Lektionen: Gadertaler Ladinisch – Italienisch, Deutsch und Englisch + Grödner Ladinisch – Italienisch, Deutsch und Englisch, die sowohl in einer gedruckten Ausgabe als auch online verfolgt werden können. Wegen der Pandemie konnte der Kurs noch nicht vorgestellt werden. 
4. Beratung durch Experten
Die Professoren Luca Serianni, Paolo di Giovine, Valeria Della Valle und Heidi Siller Runggaldier haben weiterhin unsere Projekte durch linguistische Beratungen vor allem bezüglich der Grammatik des grödner Ladinischen unterstützt.
5. Die Professoren Roland Bauer und Ulrike Kindl haben bei der Redaktion der wissenschaftlichen Zeitschrift des Istitut Ladin, Ladinia, mitgearbeitet; Roland Bauer als herausgebender Direktor.
6. Veröffentlichungen
1. VVAA., Ladinia XLV, 311 S.

2. VVAA., Lektüren und Relektüren, Festschrift für Ulrike Kindl, 540 S.
3. G. Moling, M. Aichner, M. Kammerer, La picia iarina dal bun cör, 31 S.
4. K. Comploj, Curs de ladin gherdëina per prinzipianc, 344 pl.
5. U. Frenademez, Curs de ladin dla Val Badia por prinzipianc, 320 pl.
7. Archiv
Es wurden sehr wichtige und umfangreiche materielle Arbeiten am Archiv des Instituts durchgeführt, infolgedessen es nun möglich ist schnell zu finden, was man sucht. Vordergründig wurde eine neue Klassifikation nach Kategorien angewandt (z.B.: Publikationen des Istituts, Publikationen über die Ladiner, die von anderen herausgegeben wurden, verschiedene Dokumente, auch digitalisierte usw.).
Eine Mitarbeiterin hat die Regeste und Transkriptionen der Dokumente abgeschrieben, die vor vielen Jahren von einer Person außerhalb des Istituts verfasst wurden.
Wie jedes Jahr sind wieder viele Dokumente und Fotos hinzugekommen, die von Privatpersonen dem Istitut zur Verfügung gestellt wurden.

Der Verantwortliche des Archivs ist Werner Pescosta, mittlerweile der größte Experte der Geschichte der Ladiner.

8. Kulturelle Weiterbildung
Auch wenn die Pandemie Covid 19 weiter vorherrschend war, hat man im Herbst 2021 begonnen wieder kleinere Veranstaltungen zu organisieren, immer unter Berücksichtigung der geltenden Gesundheitsvorschriften (Maske, Höchstanzahl an Personen usw.)
a) Gröden:
Abgehalten wurden folgende Kurse:
· 1 Ladinischkurs für Lehrer, die den öffentlichen Wettbewerb bestreiten müssen,
· 2 Ladinischkurse für Nicht-Ladiner,
· 1 Online-Ladinischkurs,
· 3 Online-Ladinischkurse für Studenten der Universität La Sapienza in Rom
· 1 Buchvorstellung
b) Gadertal:
Abgehalten wurden folgende Kurse:
· 1 Ladinischkurs für Lehrer, die den öffentlichen Wettbewerb bestreiten müssen,
· 2 Ladinischkurse für Nicht-Ladiner,
· 1 Ladinischkurs zur Vorbereitung auf die Dreisprachigkeitsprüfung
c) Außerhalb der beiden Täler:
· Bozen und Meran: Vorstellung der Festschrift zum 70. Geburtstag von Prof. Ulrike Kindl 
· Gemeinde Rom: Preisverleihung des Wettbewerbs „Salva la tua lingua locale, Premio Tullio De Mauro”, an Marco Forni für das Wörterbuch Italienisch-Grödner Ladinisch und umgekehrt.
· Bozen, Schloß Maretsch: gemeinsam mit den anderen ladinischen Kulturinstituten, der Region Trentino-Südtirol, dem Verband der ladinischen Gemeinden wurde eine Tagung unter dem Motto „Ladins plü stersc deboriada“ organisiert.
9. Bezirksservice Weiterbildung
Die Südtiroler Landesregierung hat das Istitut Ladin mit der Führung des Weiterbildungsdienstes beauftragt. Das zuständige Amt für Weiterbildung hat deshalb dem Istitut Ladin, über das Ladinische Bildungs- und Kulturessort, den entsprechenden Beitrag überwiesen.

Mit Jahresende hat die beauftragte Person in Gröden die Arbeit gekündigt und es wurde ein Ersatz gesucht und gefunden.
Wichtig war das Projekt „Pandemusic“, ein musikalischer Wettbewerb, der von den Weiterbildungsausschüssen Grödens organisert wurde und woran 12 Gruppen teilgenommen haben, die Lieder mit einem dazugehörenden Video erstellt haben, zum Thema Covid und die Folgen für die Menschen.

10. Interladinische Kontakte und zu Minderheiten 
Auch im vergangenen Jahr hat der Direktor des Istitut Ladin, Leander Moroder, an den Sitzungen des wissenschaftlichen Beirates des Ladinischen Instituts Cesa de Jan in Col/Colle Santa Lucia teilgenommen. Im Herbst hat das Istitut Ladin Majon di Fascegn beschlossen in ihrem wissenschaftlichen Beirat die Direktoren der beiden anderen ladinischen Kulturinstitute aufzunehmen. Seitdem gehören alle Direktoren der ladinischen Kulturinstitute den wissenschaftlichen Beiräten der jeweils anderen an. Im Sommer haben die 3 Direktoren vereinbart ein Direktorium zu gründen, ein informelles Organ, um die Zusammenarbeit unter den drei Direktoren zu fördern.
11. Prämien für Dissertationen und Magisterarbeiten

1. Bryan Bertoldi: € 700,00 für die Dissertation: Adattamento e validazione della versione ladina del Bilingual Aphasia Test: uno studio pilota
2.   Simona Ploner: € 600,00 für die Dissertation: Comment le réportoire linguistique des élèves de francais ladins au Tyrol du Sud intervient dans un exercice de rédaction en groupe
12. Auskünfte und diverse Dienstleistungen

Die Beratungstätigkeit im sprachlichen Bereich nahm einen beträchtlichen Teil der Arbeit des Istitut Ladin in Anspruch. Sie betraf vor allem die Ladiner selbst, aber auch Nicht-Ladiner.
Es handelt sich dabei um Übersetzungen, Lektorate, Verbesserungen von Texten, Ladinischkurse usw.
13. Einrichtung und Maschinen

Gekauft wurden:
1 Audio Telekamera RGBlink € 2.440,00
1 Apple Mac Pro Deutsch € 9.211,00
2 Monitor LG € 1.403,00
1 Monitor LCD Philips € 1.299,30
1 Grafische Workstation Apple € 8.349,00
1 Clevertouch Impact Plus € 11.655,47
Insgesamt € 26.008,77
14. Finanzierung
Beitrag des Landes Südtirol für die ordentliche Tätigkeit:  
€ 270.000,00
Beitrag des Landes Südtirol für das Portal der Künstler: 
€ 40.000,00
Zusätzlicher Beitrag des Landes Südtirol für 2021: 
€ 28.039,77
Beitrag für den Weiterbildungsdienst:
€ 57.900,00

Insgesamt: € 395.939,77
 

Beitrag der Region: € 100.000,00 Zuweisung für das Jahr 2021
Beitrag der Region: € 13.200,00 Grammatik des Gadertales, Phase 4
Beitrag der Region: € 15.370,47 Online Übersetzer
Beitrag der Region: € 26.000,00 Untersuchung zum Sprachgebrauch der Ladiner
Insgesamt: € 154.570,47
Verkauf von Büchern:
€ 20.467,56
Übersetzungen:
€ 17.214,16
15. Personal
Die Mitarbeiterin Nathalie Stuffer, die ein Wettbewerb bestanden hatte, hat eine Stelle im ladinischen Schulamt angenommen und mit Jahresende 2021 das Istitut verlassen.
Daria Valentin war weiterhin im Wartestand und man hat versucht eine Ersatzperson für sie zu finden, was erst mit Jahresbeginn 2022 erfolgt ist.

Schlussbemerkungen
Zum Glück sind die negativen Auswirkungen durch die Covid Pandemie auf die Tätigkeit des Istituts im Laufe des Jahres 2021 fortwährend gesunken. In der ersten Jahreshälfte war es nicht möglich kulturelle Veranstaltungen, wie Vorstellungen, Konzerte oder Vorträge anzubieten. Auch die Ausstellungen sind entfallen. Vor allem war das Istitut in der ersten Jahreshälfte nicht zugänglich für Personen von außen. Man hat es so eingerichtet, dass alle Mitarbeiter allein in einem Büro arbeiten und das hat auch geklappt.
Auch im Jahr 2021 hat das Istitut keine Finanzierung für Investitionen erhalten und somit wurden die angekauften Maschinen und Einrichtungen mit den Mitteln, die für Tätigkeit vorgesehen sind, bezahlt. 
Im Herbst erhielt das Istitut 40.000 € für die Schaffung der kreativen, ladinischen Mediathek.

Glücklicherweise hat die Region Trentino-Südtirol 100.000 € für die Tätigkeit zugesprochen mit dem Versprechen, dass diese Summe auch in den kommenden Jahren zugewiesen werden wird.
Zusätzlich wurden Beiträge gewährt für Projekte des Istituts.

Dr. Leander Moroder

Direktor des Istitut Ladin Micurá de Rü
April 2022
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